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Ueber Alchimilla pubescens Koch, A. truncata Rchb. und
eine neue verwandte Art aus den Tiroler Alpen

(A. acutata).
Von R. Buser.

(Fortsetzung.)

J. fl ab eil ata (Nr, 1, 3, 4) ist eine ungemein einförmige, konstant pubes-

cierende Art, während A. acutidens (Nr. 2 Schultz) so schwach behaart ist,

dass sie auf den ersten Blick als kahl erscheint. Dass letztere Pflanze aber,

obwohl Synopsis edit. 1 nicht ausdrücklich citiert (wohl nur deshalb, weil sie

Koch von der gleichen Lokalität durch einen älteren Sammler, Zuccarini, besass),

doch wesentlich zur j^if^esceit s Koch mitgehört, ergebt sich nicht bloss aus

der Stelle Flora XVI, 632, sondern aus der Koch'schen Beschreibung selbst.

Koch's Bemerkungen unter A. rnh/aris und fissa zeigen deutlich, dass er der

Ansicht war, dass alle Alchimillen-Arten inbezug auf Behaarung starken Schwank-
ungen unterliegen, von kalil alle Stadien bis zottig durchlaufen können. Wenn
er nun bei seiner pubescens jede Angabe über das Indument weglässt, und
bloss der Name noch vag an eine pubescente Pflanze erinnert, so ist das offen-

bar die Folge des Einbezugs der fast kahlen Schultz'schen Pflanze (Nr. 2). Auch
die Angabe ,foliis acute dentatis" führe ich in erster Linie auf das Schultz'sche

Exemplar zurück, denn gerade A. flabellata ist durch eine stumpfe, kurze,

fast zehenförmige Blattzahnung ausgezeichnet. In Koch's Augen waren für

pubescen s bloss die vorne gestutzten, seitlich + ganzrandigen Blattlappen mass-

gebend, das Indument unwesentlich.

Im zweiten Bogen, mit der Aussenaufschrift j,jjubesceiis" finden sich zwei

Pflanzen vor, beide aus den Kitzbüheler Alpen und von Traunsteiner gesammelt.

Die Eliquette der ersten lautet: „n. 79. AlcJnmWa vulgaris v. montana? (darüber

„pribesceiis" von Koch's Hand geschrieben) auf dem kleinen Rothenstein 700U'

neben und unter Alch. fissa. Traunsteiner." Dazu gehört ein dürftiges Exem-
plar, allerdings der A. flabellata ungemein ähnlich, umsomehr, als es offen-

bar nicht normalwüchsig ist, sondern eine /". subtrioicata darstellt, das aber

trotzdem mit A. flah ellat a nicht identificiert werden kann und unten als A.
acutata beschrieben werden soll. — Die 2. Etiquette lautet: „Nr. 27. Alchenülla

pubi-sc(72s M.B. Alpen um Kitzbühel 6 - 7000' — Juli 1840 — legit Traunsteiner. Ex-
Herbario Musei Tirolensis" und damit gehen 2 normalwüchsige, gute Exemplare
der gleichen acutata. — Koch hat offenbar die Pflanze zuerst von Traunsteiner

selbst als montana'^ erhalten, seinerseits als A. pubes cens M.B. bestimmt

und später dann unter diesem Namen einen besseren Bogen, wohl durch Haus-

mann, aus dem Ferdinandeum, erhalten. Dieser Pflanzen hat Koch in der 2, Auf-

lage der Synopsis (1843) Erv/ähnung gethan.

Es ist somit A. pubescen s Koch : 1. im vfesentlichen =z A. flabellata
Bus. Standorte der 1. Auflage und „Fuscheralpen" der 3. Auflage der Synopssis

2. = A. acutata Bus. die Traunsteiner'schen Pflanzen der 2. Auflage; 3. = ^.

acuti den s Bus. die Schultz'sche Pflanze von 1832, in der 1. Auflage inbegriffen,

obwohl nicht ausdrücklich citiert.

In den Herbarien findet man A. flabellata nicht selten unter dem durch

Reichenbach in Aufnahme gebrachten und hauptsächlich durch Reuters Bestinnn-

ungen ad amicos verbreiteten Namen: „A. truncata Tausch". Damit hat es

folgende Bewandtnis. Tausch hatte im Index pl. hört. Canal. (1821) eine A.

trtincata namhaft gemacht als nomen nudum, aber selbst nirgends beschrieben.

In die Litteratur wurde diese truncata rechtsgültig 1827 durch Wimmer und

Grabowsky nach einem authentischen Exemplar als vulgaris b. truncata ein-

geführt (Fl. Sil. I, 135): glabriuscula, foliis semiorbiculatis, basi subcordatis

truncatis. Riesengebirge. — Koch (Syn. ed. 1. 1835, 231) erwähnt ihrer eben-

falls unter vulgaris. Variat .... foliis basi minus cordatis truncatis.
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Was ist nun diese A, truncata Tausch? Nach Ausweis des Herbariums
Tausch nichts anderes als eine Hungerform der Ä. alpestris Schmidt (1794),*)

d. h. wohl einer der verbreitetsten und gemeinsten, grossen, fast kahlen Arten

der Gattung. Ich habe mich über diese Hungerformen, wie sie bei jeder Alchi-

millenart vorkommen können, über die Art ihrer Entstehung, ihre morphologische

Bedeutung im Bulletin de l'Herbier Boissier II, 1894, 39—42 ausführlich ge-

äussert, worauf ich verweise. Die Unhaltbarkeit seiner Ä. truncata und deren

Abhängigkeit von alpestris ist übrigens von Tausch später selbst erkannt

worden: in seinem Herbar hat er den Namen erst in Ä. glahra '^truncata
Tausch und in der Folge in vulgaris var. truncata abgeändert.

Als Reichenbach in der Flora excursoria 1832 den Versuch machte, die

Alchimillenformen seiner Vorgänger in ein System zu bringen, machte er aus der

A. truncata Tausch eine der drei Hauptformen, die er im Rahmen der A.

vulgaris L. unterschied. Seine Vorstellung ist recht eigentümlich, doch hat

sie heute nur noch historisches Interesse. „Distinguas formas tres": a.acuti-
loha: lobis ovatis,**) ß. rofundata: lobis brevibus rotundatis, f. trtmcata
(Tausch utspec): lobis truncatis. „Diese drei Formen unterscheiden sich immer,"

sagt Reichenbach ; innerhalb jeder unterschied er, ohne sie indessen zu benennen,

die Namen der älteren Autoren bloss als Synonyma anführend, eine + kahle

und eine pubescente Modifikation, seiner Ansicht nach blosse Standortsprodukte.

(„Die Behaarung nimmt mit der Trockenheit des Standortes zu" 1. c). Es über-

rascht einigermassen, solche Vorstellungen gerade bei dem Autor zu treffen, der

seiner Zeit der berufenste Vertreter der analytischen Richtung in der Floristik

war, wenn sie sich auch aus dem Fehlen jeder praktischen Erfahrung in der

Gattung AlchimiUa natürlich und genügend erklären. Es entsprechen diese drei

Formen nichts konkretem, sondern sind blosse schematische Abstractionen. In

der Unterbringung der einzelnen Arten der früheren Autoren in seine drei Haupt-

formen verfuhr dann Reichenbach recht willkürlich und A. tr uncata speziell

wurde von ihm in einer Art und Weise diagnostiziert, die mit der Tausch'schen
nichts mehr gemein hat. Denn während Tausch's A. truncata an der Basis
abgestutzte Blätter hat, schreibt Reichenbach derselben vorne abgestutzte Blatt-

lappen zu. Und das ist etwas ganz anderes.

Rcichenbach hat später seine Ansicht über A. truncata (non Tausch) modi-

fiziert und die Pflanze 1838 in der Flora germanica exsiccata unter Nr. 1476
als selbständige Art ausgegeben, unter ausdrücklicher Citierung der vulgaris y.

truncata Fl. excurs. als Synonym. Das Material zur Nummer stammte vom
kleinen Röthenstein bei Kitzbühel und war von Traunsteiner gesammelt. Es
war somit die gleiche Pflanze, deren Koch 5 Jahre später (1843) in der 2. Auf-

lage der Synopsis unter 2)itbisce)is Erwähnung that. Die Reichenbach'sche Numnier
ist indessen nicht einheitlich: in den einen Herbarien (z. B. Herb. Doli) stellt

sie A. fiahdlata, in anderen (z. B. Herb. Boissier) A. aculata vor. Es kommen
bei Kitzbühel die beiden Arten offenbar mit einander, im Gemenge, vor und es

ist wohl nur Zufall, dass Koch gerade nur Exemplare der acut ata erhalten hatte.

In diesem Sinne sind somit nach Standort und Auffassung des Autors A.
puhescens Koch {non W.) und A. truncata Echb. (non Tausch) genau identisch:

bei beiden Autoren die gleiche Vermengung von A. flabellata und acutata und

*) Syn. A- glahrata Tausch 1821, A. glahra Neggenfind 1821, A. vulgaris rar.

glahra Mert. et Koch 1823. Wimm. u. Grab. 1. c. 1827.

**) Man beachte wohl, dass Rchb.'s a. acutiloba eigentlich gar nicht spitzlappig

ist und nichts mit den wirklich spitzlappigen (steil dreieckig-spitzlappigen) Arten zu
thun hat, die wir heute kennen (A. straminea, acutangul a , tredeciml oha B us.).

l'ie Worte lobis ovatis zeigen, dass es sich bloss um Formen mit etwas gestreckterer

Lappenform im Gegensatz zu den lobi breves rotundati der ß. rotundata handelt.

Die beiden unter a. acutiloba gestellten Formen können nach Rchb's Diagnosen mit
A. alpestris Schmidt und A. vulgaris L. (A.pastoralis Bus. olim) identificiert

werden, d. h. mit den 2 vielleicht gemeinsten Arten der Gattung.
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die gleiche Beimischung fast kahler Pflanzen (A. ocutidens Bus. bei Koch ; ,,Ä.

•conglomerata und alpestris Scltni.?" unter y. trimcata in Rchb.'s Fl. excurs.).

Wie bei Kitzbühel nach den Traunsteiner'schen Exsiccaten A. fiahellaia und

acutata durcheinander wachsen, so ist dies auch auf den beiden andern Standorten,

wovon mir A. acutata bekannt geworden, der Fall. Beide Arten sind xerophil

inid haben offenbar genau das gleiche Trockenheitsbedürfnis. — In den 80er Jahren

ist von Herrn Apotheker Woynar in Rattenberg A. flabdlafa sehr ausgiebig am
Sonnwendjoch gesammelt worden ; man trifft die instructiven Exemplare in fast

allen Sammlungen an und darunter von Zeit zu Zeit ein Exemplar der acutata,

zum Beweis, dass sie auch hier unter üahelJata eingestreut vorkommt Im ver-

flossenen Sommer hat Georg Treffer in Luttach die A. fahdlata ebenfalls in

Menge aufgelegt und entfielen in seiner Aufsammlung, die ich durchzusehen Ge-

legenheit hatte, auf ca. 200 Stück der fahdlata noch nicht ganz 2 Dutzend

Stücke der acutata. Diese letzteren, prächtig entwickelt und gut präpariert,

haben der nachfolgenden Beschreibung zur Grundlage gedient.*)

Bemerkungen zu den „Carices exsiccatae"
von A. K n e u c k e r.

VII. Lieferung 1900.

(Schluss.)

Nr. 206. • Carex refracta Schkr. Car. IL p. 62 (1806) = C. tenax

Reuter in Act. Soc. Hall. sec. Christ in Journ. of Bot. p. 263

(1885).

Auf berastem, felsigem Terrain und unter Gebüsch auf dem Berge ,Che gul"

T3ei Trient in Südtirol ; Kalk. Begleitpflanzen: Aronia rotwidifolia Fers.,

Cytisus purpureus Scop., Daphiw alpiiia L., Carex dujitata L. ssp. suhniialis

(A.-T.) etc.

'Ca. 1000 m ü. d. M.; 46o n. Br. u. 29o 47' östl. v. F.; 13. Juni 1899.

leg. Enrico Gelmi.

Nr. 207. Carex tHstis 3I.B, 11. t. c. III. p. 615 (1819).

Auf der transsylvanischen Alpe Peatra mare (Kagy Köhavas, Hohenstein)

bei Kronstadt in Siebenbürgen auf Geröll und anstehendem Felsen des Jura-
kalks. Begleitpflanzen: Asperula capitata Kit., Achillea Schurii Siiuk.,

Valtriana montana L., Saxifraga aizoon L., Mdissa Baunujartenii Simk., Ra-

nunculus Carpaticus Grish., Dryas octopetala L., Diaiitlius tenuifolius Schur

^

Erysimum Wahlenhergü Asch, et Engl,, Draha aizoon Whlh.
Ca. 1600-1700 m ü. d. M.; 45o 33' n. Br. u. 43o 18' östh v. F.; .Tuli u.

Aug. 1896 u. 1899. leg. J. Kömer.

Nr. 208. Carex serwpet'virens Vill. f. coarctata Huter. in sclied.

Auf Weiden am Monte Nota in Tüdtirol; Kalk. Begleit pflanzen:
Carex digitata L.

Ca". 1000- 1100 m u.d.M.; ca. 45o52'n. Br. u. 26' östl. v. F.; Juni 1899.

leg. Pietro Porta.

Die vorliegende, habituell auffällige Form mit längeren Halmen und brei-

teren Blättern wurde nach brieflicher Mitteilung P. Porta's s. Zt. von E. Huter

mit Rücksicht auf das beschränkte Areal ihrer geographischen Verbreitung als

C. sempercirens Vill. f. coarctata bezeichnet

*) Ich möchte hier die Hoffnung aussprechen, dass Herr Treffer nächstes Jahr

nicht bloss A. flaljelfata, sondern ganz besonders A- acutata und die von ihm im

Consortium aufgefundene A. exigua Bus. für seine Tauschanstalt auflegen möge. A.

exigua, in Tirol weit verbreitet und gewöhnlich mit puhescens K. (ftahe/fafa Bus.) ver-

wechselt, unterscheidet sich hievon auf den ersten Blick durch aussen kahle Früchte.
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